
Interpellation Nr. 6 (Februar 2010)  
betreffend Dialekt versus Standardsprache und wo bleibt die Kultur? 
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Kürzlich erzählte mir ein schweizerisches Basler Kind: "mir mache im Kindsgi MASKE (!) für d' 
Fasnacht". 

Ich frage den Regierungsrat an,  

1. Ob er mein Erschrecken über diese Wortwahl teilen kann?  

2. Ob er nicht auch der Meinung ist, dass bei aller Förderung der Standardsprache die 
kulturbezogenen Dialektwörter erhalten und gepflegt werden sollten?  

3. Ob er nicht auch der Meinung ist, dass die Pflege der schweizerischen und baslerischen 
Kulturbräuche, samt den spezifisch lokalen Wörtern und Redewendungen, dem 
Integrationsprozess förderlich ist?  

4. Was wird der Regierungsrat unternehmen, um das beschriebene Ziel zu erreichen und um 
sicher zu gehen, dass Pannen, wie die eingangs geschilderte, unterbleiben? 

5. Oder muss davon ausgegangen werden, dass wir in Bälde z.B. keine Mäss mehr, sondern 
den Jahrmarkt haben werden, dass aus der Fasnacht nicht nur Fastnacht sondern - horribile 
dictu! Fasching wird? 

Beatrice Alder 


